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wiederholte Leſung erheiſcht. Anderes übergehend, ſei noch erwähnt, daſs der
wichtigeren Stelle Röm. 12 zwei ange Abſchnitte von Seite &  V bis 286 3e⸗
widmet ſind Mit der Unterſuchung über die HHι bei den Stammeltern, dem
allgemeinen Bereich und Begriff der παρνια über die NNONE 8Ee NXOOτ des
Menſchen und de durch die Sünde herbeigeführten Zwieſpaltes chließt das Buch
In einem Anhange ird die rage, ob der Apoſtel eine Vernichtung der eine
Auferſtehung der 0⁰⁰5 lehre, mit Bejahung des letzteren Theiles der Frage be
antwortet.

Wollte man über die einzelnen Auseinanderſetzungen eln rech und
pflichtgemäßes Urtheil abgeben, ˙ müſste man eigentli dieſelben Udten
machen, ie der Verfaſſer ſelber. Ein aufmerkſames Durchleſen des Buches,
die vergleichende Durchnahme einiger Abſchnitte der Hand eines Lexikon

Neuen Teſtamente oder anderer exegetiſcher Hilfsmitte erzielt wohl
kein anderes, beſſeres und gründlicheres rthei als die Aufſtellungen und
Ausführungen ſind anſprechend, die angezogenen Beweiſe lar und über⸗
zeugend, die rüfung der vielen einſchlägigen Stellen QAus den pauliniſchen
Briefen ſorgfältig und genau. Es iſt ein wiſſenſchaftliches Buch, das Werk eines
ausdauernden Fleißes, wertvoll für den regeten und Moraliſten. E  D dürfte
bekann ſein, daſs der Verfaſſer vorzüglich dieſes Werkes ARm 17 pri
1899 von der eologiſchen Facultät an der Univerſität In Freiburg
den Doctortitel erhielt, eine Auszeichnung für den Verfaſſer und wo
auch eine Empfehlung für das Buch

S Florian IO Franz Aſenſtorfer
120 Das Buch Daniel Textkritiſche Unterſuchung von UDr au

Rießler Stuttgart, Roth 1899 H WM. 2.— — Kv 2.40
D  Q Verhältnis der Septuaginta⸗Ueberſetzung zum jetzigen maſo⸗

rethiſchen Texte hildet den Gegenſtand dieſer mit größtem Fleiße verfaſsten
Unterſuchung. e LX  * (Cap 2, —7 hatten nach Eem Autor eine

der Vorlage des MIT ver  iedene Vorlage, und letzterer Text iſt nach
den LX  —8 überarbeitet borden Das ſind die Hauptſätze der Schrift;ſie wird wenig einzuwenden ſein. Die lichtvolle, lare Darſtellungiſt überzeugend. Entgegen der gewöhnlichen nſicht ſucht der vierte Ab⸗
ſchnitt darzulegen, daſs den EX

＋ die CAP 2, — 7 nich In zweifacherSprache vorlagen, ſondern n hebräiſcher Wir wünſchen, der Verfaſſer
möge uns 0a wieder mit einem Reſultat ſeiner Danielſtudien erfreuenund, nehenbei bemerkt, die kirchliche Approbation beizuſetzen nicht vergeſſen.Brixen (Südtirol). Thomas Cap Lect
13 Das uUch der Könige. Unterſuchung ſeiner Beſtandtheile und

Privatdocent der Univer
ſeines literariſchen und geſchichtlichen Charakters von Dr Karl Holzhey,

ſität München. 9  5 München 1899.M 1.40 1.68
Nehen den auch von andern Autoren (Cornely) angenommenen Quellen

Geſchichte Salomos, Jahrbücher der Reiche Juda und Iſrael, vertheidigtAutor Uit viel Geſchick noch eine, nämlich die Prophetengeſchichten. Au
dieſen Quellen ſei dann vor dem Exil enn „vorcanoniſches“ Königsbuchentſtanden, welches von einem Exulanten benützt, überarbeitet und (unterHottes Beiſtand canoniſchen Königsbuch geſtaltet wurde. Dieſ e Redae  2  2


